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Simonetta Sommaruga

Mediennutzerlnnen als Konsumentinnen:

Chancen, aber auch Risiken

Die Autorin, Geschäftsführerin der Stiftung für Konsumentenschutz, Bern, postuliert sechs Thesen zur
Relevanz der neuen Informationstechnologien für die heutigen Konsumentinnen. Grundsätzlich ist sie der
Meinung, dass angesichts der heute gültigen Rechtsgrundlagen die Risiken eher überwiegen.

1. Entwicklungen ohne Konsumentinnen

Neue Informationstechnologien werden heute

weitgehend ohne Miteinbezug der Konsumierenden
entwickelt. Die Verbreitungsmöglichkeiten und die

Rezeption dieser Technologien sind schwierig
abzuschätzen.

2. Intransparenz und Abhängigkeiten

Der hohe Veränderungsrhythmus der

informationstechnologischen Entwicklungen verursacht

Intransparenz.

Er verstärkt die Abhängigkeit von Hard- und

Softwareherstellern sowie von Anbietenden von

Informatik-Dienstleistungen.

Monopolbildungen im Bereich der

Informationstechnologien sind bereits heute ein emstzunehmendes

wirtschaftliches Problem.

Das strukturelle Ungleichgewicht zwischen
Anbietenden und Nachfragenden wächst. Der Zugang
zu den neuen Informationstechnologien muss
gewährleistet werden.

3. Information und Wissen

Wer bereits heute Schwierigkeiten hat mit der

Informationsbeschaffung und mit der Umwandlung
von Information zu Wissen, wird weitere Nachteile

erfahren. Bildung muss primär auf die Aufnahme
und Verarbeitung von Information zu Wissen ausgerichtet

sein. Bildung wird zur Lebensaufgabe.
Mangelnde Ausbildung wird zur echten Behinderung.

4. Wertlose Rechtsgrundlagen

Heute gültige Rechtsgrundlagen können durch neue

Informationstechnologien wertlos werden, wenn
deren Durchsetzung nicht mehr gewährleistet ist.

Internationale Vernetzung und Koordination in den

Bereichen „Datenschutz", „Haftung" sowie anderer

rechtlicher Fragen sind notwendig.

5. Anonymität und Nähe

Neue Informationstechnologien verbinden Anonymität

und Nähe in neuen Spielarten. Datenschutzfragen

erhalten eine neue Dimension.

6. Ökologie und Nachhaltigkeit

Die universale Abhängigkeit von Stromnetz und
Strommarkt macht Menschen noch mehr zu
Energiesklaven. Die eingesetzten Produktionsmittel

erzeugen aufgrund ihrer kurzen Halbwertszeiten enorme

Abfallmengen. Nachhaltigkeit muss auch in
der Informationstechnologie definiert werden.
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